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Auszubildende mit Studienberechtigung

Auch bei den Auszubildenden mit Studienberechtigung 
ist die absolute Zahl der Neuabschlüsse mit 136.119 im 
Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr deutlich gesunken 
(2019: 150.633). Dadurch ist der Anteilswert hier leicht 
um -0,1 Prozentpunkte auf 29,2 % gesunken → Tabelle 
A5.5.1-3, was aber auch auf die weiter oben beschrie-
bene Sondersituation in Niedersachsen zurückzuführen 
ist. Das Durchschnittsalter der Jugendlichen mit Studien-
berechtigung war – allein schon aufgrund der längeren 
allgemeinschulischen Ausbildung – mit 21,3 Jahren deut-
lich höher als bei den anderen Schulabschlussgruppen.

Der Anteil an Studienberechtigten ist in den einzelnen 
Zuständigkeitsbereichen stark unterschiedlich ausge-
prägt. Besonders hoch ist der Studienberechtigtenanteil 
bspw. im Bereich des Öffentlichen Dienstes. Hier wurden 
auch 2020 noch über die Hälfte (54,1 %) aller neu abge-
schlossenen Ausbildungsverträge mit Studienberechtig-
ten abgeschlossen. Zu den stark mit studienberechtigten 
Auszubildenden besetzten Bereichen zählt auch Industrie 
und Handel (34,8 %). Auf der anderen Seite waren es im 
Handwerk lediglich 15,7 %. Allerdings ist hier in den letz-

ten Jahren ein deutlicher Anstieg zu beobachten (2010: 
6,9 %). Ebenfalls deutlich unterdurchschnittlich vertre-
ten waren Auszubildende mit Studienberechtigung im 
Bereich Hauswirtschaft (1,7 %) → Tabelle A5.5.1-3. In 
der Landwirtschaft lag der Anteil mit 25,9 % zwar immer 
noch unter dem Durchschnitt, allerdings zeigte sich hier 
im Zeitverlauf eine deutliche und stetige Anteilszunahme 
(2010: 11,8 %).

Studienberechtigte Auszubildende finden sich verstärkt 
in kaufmännischen Ausbildungsberufen. Von den zehn 
mit studienberechtigten Auszubildenden am stärksten 
besetzten Ausbildungsberufen waren sechs aus dem kauf-
männischen Bereich. Am stärksten besetzt war hier auch 
2020 der Beruf Industriekaufmann/-kauffrau (7,4 % 
aller Neuabschlüsse mit Studienberechtigten) → Tabelle 
A5.5.1-8. 69,6 % aller Auszubildenden in diesem Beruf 
waren studienberechtigt. Ähnlich hohe Anteilswerte zei-
gen sich auch noch für die Berufe Bankkaufmann/-kauf-
frau (68,5 % aller Neuabschlüsse in diesem Beruf) und 
Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen 
(68,9 %). Abseits der kaufmännischen Berufe gehörten 
die Berufe Fachinformatiker/-in, Steuerfachangestellte/-r, 
Verwaltungsfachangestellte/-r und Medizinische/-r Fach-
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Anzahl in % in %

Medizinische/-r Fachangestellte/-r 555 6,3 3,5

Koch/Köchin 459 5,2 7,3

Hotelfachmann/-fachfrau 441 5,0 7,9

Verkäufer/-in 420 4,8 2,0

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 348 3,9 1,8

Elektroniker/-in 324 3,7 2,4

Friseur/-in 324 3,7 4,4

Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r 315 3,6 2,8

Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel 282 3,2 1,1

Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 273 3,1 2,1

1 Bei modernisierten Ausbildungsberufen ggf. einschließlich der Vorgängerberufe.
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Tabelle A5.5.1-9:  Die zehn von Auszubildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag und einem im 
Ausland erworbenen Abschluss, der nicht zugeordnet werden kann, am stärksten besetzten 
Ausbildungsberufe 2020


